fi 


der Weiſe ſtattzufinden hat, daß ſämtliche 


Achſelſtücke, 
Zeldbinde, Achſelbänder, 
diuſch⸗Bandolier) 
die Sanitätsoffizi 


herabhängende Flore getragen, die unter der 


reiten acht Tage der Trauerzeit iſt bei den 


72 Donnerſtag wird die 
Friedrich nach einer Trauerfeier im engſten 
Familienkreiſe eingeſargt i 
Proteſtantiſche Kirche von Cronberg 
geführt werden. 


brad. 
Donntag 


er 
* 
Bees 


| E in Schottland, 


jeſſin von 


Noſeberys. 


Maſeſtät nach Osborne, 


Vli.igtto 


Miren. 
gewann 
4 Kanzlers.“ 

ae * 


© 


Ur. 185. — 1901. 


Merantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 


Voſtanſtalten 1 % 10 5; durch den Briefträger ins 
gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr. 


Zum Tode der Kaiſerin Friedrich. 


8 Der Kaiſer hat nun auch über die Armee— 
auer einen Armeebefehl erlaſſen, in welchem 
} ſtimmt wird, daß die Trauer um die Kaiſe⸗ 
bin Friedrich auf die Dauer von ſechs Wochen 


Offiziere während dieſer Zeit einen Flor um 
den linken Oberarm anzulegen haben. In 
den erſten drei Wochen der Trauer tragen die 
Offiziere außerdem die Abzeichen (Kokarden, 
AMationalabzeichen, Adler u. ſ. w., Epaulettes, 
Paſſanten, Portepee, Schärpe, 
Fangſchnüre, Kar- 
mit Flor überzogen. Für 
ere und die Beamten der 
Armee gelten die gleichen Beſtimmungen in 
entſprechender Weiſe. An den Fahnen u. ſ. w. 
werden wähernd der ſechs Wochen zwei lange 


pitze zu befeſtigen ſind. 


— Während der 
Truppen kein Spiel zu rühren. 
& Die Leichenfeier in der Cronberger Stadt- 
o erfolgt auf perſönliche Anordnung der 
Verſtorbenen. Die Kaiſerin hatte auf dem 
chmerzenslager ihrer Familie geſagt: „Ich 
wünſche aufgebahrt zu fein nicht an der Stelle, 
ES ich ſo große Qualen gelitten, ſondern in 
er Johanniskirche zu Cronberg, wo ich ſo oft 
röſtung gefunden habe. Am heutigen 
Leiche der Kaiſerin 


und dann in die 
über⸗ 
ge. Hier bleibt ſie aufgebahrt 
ae sum Sonntag. Am Sonntag wird die 
Leiche in einer Trauerfeier größern Umfangs 
nochmals eingeſeguet und dann zur Bahn 
Die hohen Herrſchaften werden am 
Abend Schloß Friedrichshof und 
Sof, Homburg verlaſſen. Die feieelich⸗ 
sees in Potsdam wird an 1.6 Uft en 


ondon begab ſie ſich damals nach Balmoral 
wo ſie einige Zeit mit der 


onigin Viktoria verlebte. Sie verbrachte 
dann eine Woche beim Prinzen und der Brin- 


\ Wales in S 
Beit in 8 dem prachtv 
der Kön u n. Schl zu W verlebi 
d. die Kaiſerin reiſte von dort mit Ihrer 
Me wo fie bis zum 14. 
Februar 1899 blieb. Die Zeitungen, die alle 
Pit Tauerrand erſcheinen, verweilen beſonders 
| Deutſchland und England wie⸗ 
urch gemeinſame Trauer vereinigt 


Sitze Lo 


indfor verlebt 


fino, a 
de 

5 >> Geſchichte des 19. Jahrhunderts als zwei 
Fr b und bewunderswertheſten 
$. kauen ihrer Zeit bervorragen, beinahe Hand 
and aus dem Leben geſchieden ſind. Keine 


1 
E 2 Männer hätten tiefer betrauert und im Ge⸗ 


Er chtniß der Welt höher gehalten werden kön⸗ 
gen, als Albert der Gute von England und 
Friedrich der Gute von Deutſchland; und in 
Jedem Falle verſüßte die Verehrung der Todten 
: De ſpätere Leben des überlebenden Theiles. 
Die Geſchichte wird dieſer bedeutenden Tochter 
einer bedeutenden Königin Gerechtigkeit wider⸗ 
ahren laſſen. Die größte Schwierigkeit der 
Prinzeſſin war, ihre Abſtammung zu vergeſſen, 
ren Nationalſtolz zu überwinden, fic) völlig 
mit deutſchen Intereſſen und Idealen zu iden- 
Aber ſchließlich gelang es ihr und 
ihr die Achtung des mächtigen 


y 


* 
* 


In Folge des Ablebens der Kaiſerin 


6 Friedrich werden bei den diesjährigen Kaiſer⸗ 
| les manövern keine 


1 Paradetafeln und keine 
afeln für die Provinzen ſtattfinden. Ebenſo 
llen die Feſte in der Marienburg am 5. und 

6. September aus, die Manöver ſelbſt finden 


Treue. 


52 arten von Irene v. Hellmuth. 


Nachdruck verboten. 


Sl ¿Und ich ſage Dir, prüfe nicht ſo lange 
herum, damit nicht falliebtigs ein Anderer 
kommt und Dir den Schatz wegnimmt. Iſa 


iſt noch ein Kind in ihren Anſichten, aber das 


ändert ſich oft über Nacht.“ 


„Was Du klug daher redeſt, Suſanne!“ 
ſtaunte Kurt. „Aber wenn Iſa nun „nein“ 
ſagt, — wenn ſie mich doch nicht liebt? Soll 
ich ſie dann wieder zu ihrem Vater zurückkehren 
aſſen? Soll ſie mit ihm in der Welt herum⸗ 
ziehen, wie er es beabſichtigt? Was würde 
ann aus dem armen Kinde? Oder glaubít 
Du, Iſa würde auch nur eine Stunde in mei⸗ 
nem Hauſe bleiben, wenn ſie meinen Antrag 
ablehnt, — ableynen muß, weil — ſie nichts 
ür mich empfindet, wie ſchweſterliche Zu⸗ 
neigung, die mir aber nicht genügt, um dar⸗ 
aufhin einen Bund für das Leben zu ſchließen? 
ann hätte ich ſie für immer verloren!“ 


„Ja, allerdings“, ſtimmte Suſanne ge⸗ 
dankenvoll bei, „hier bleiben könnte Iſa 


Ae nicht mehr, das wäre zu peinlich für 
e” 
„Und den anderen Fall angenommen,“ fuhr 
Kurt fort, „wenn ſie „ja“ ſagt, könnte ich 
ann die Braut unter meinem Dache leben 
laſſen, bis alles geordnet iſt? Würden die 
Leute nicht etwas Unpaſſendes darin finden? 
Und wo ſollte Iſa dann Zuflucht ſuchen? Ich 
möchte um keinen Preis, daß ſie zu ihrem 
i Vater in die Reſidenz zurückkehrt. Haſt Du 
neulich bei inijerem Beſuch dort nicht bemerkt, 
5 e die Herren ihr bewundernde Blicke zu⸗ 
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Vertretung in Deutſchlaud: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, 
Invalidendank. 
Elberfeld 


G. L. Daube, 
Berlin Bernh. Arndt, Max Geritmann- 


W. Thienes. Halle a S. Jul. Bard 4 Co. 


Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 


— ita 


auch der Bruder des Marſchalls. Admiral 
Graf Walderſee, der ſchon mit der erſten 
preußiſchen Geſandtſchaft in Peking einge⸗ 
zogen war. Nach der Begrüßung fuhren alle 
wieder zur „Columbia“ zurück, wo General: 
direktor Ballin mit einigen Mitgliedern des 
Aufſichtsrathes der Hamburg-Amerika-Linie 
den Grafen Walderſee begrüßte. — Dem 
Marſchall waren zahlreiche Begrüßungstele— 
gramme zugegangen, darunter ein ſehr herz 
liches vom Reichskanzler Grafen Bülow. Graf 
Walderſee begiebt ſich zunächſt nach Homburg 
v. d. Höhe, um an der Trauerfeier für die 
Kaiſerin Friedrich theilzunehmen, und gedenkt 
am 12. Auguſt in Hannover einzutreffen. 
Einen ihm von der Stadt Hannover ungebote- 
nen feierlichen Empfang hat der Marſchall 
vorläufig abgelehnt. 


Zur Invalidenverſicherung. 


Die Wirkungen des neuen Invalidenver— 
ſicherungsgeſetzes, welches am 1. Januar 1900 
in Kraft getreten iſt, haben ſich auch in den 
Reichsfinanzen und zwar inſofern bemerkbar 
gemacht, als der in den Etat für das Red 
nungsjahr 1900 eingeſetzte Poſten eines Zu— 
ſchuſſes für die Invaliditäts⸗ und Altersver⸗ 
ſicherung, der mit 29 682 500 Mark eingeſetzt 
war, von der Wirklichkeit um 1083 000 Mark 
überſchritten worden iſt. Es ſind demnach als 
Reichszuſchuß für dieſe Verſicherungsart im 
Rechnungsjahre 1900 genau 30 765 500 Mark 
ausgegeben worden. Der Etatsanſatz von 
29,7 Millionen Mark war ſchon im Hinblick 
auf die im neuen Invalidenverſicherungs⸗ 
geſetze geſchaffene Erleichterung für die Er⸗ 
langung von Renten und unter Berſickſichti⸗ 
gung der deshalb höchſt wahrſcheinlichen Zu⸗ 
nahme der Anzahl der Invalidenrenten ſo 
hoch bemeſſen, es hat ſich aber herausgeſtellt, 
daß die Etatsſteigerung gegen das Vorjahr 
noch immer nicht ausgereicht hat. Wie regel⸗ 
bei der Invaliditäts⸗ und 


rein militäriſch ſtatt. Trauer angelegt wird 
an dem Hofe in Karlsruhe auf 9 Wochen, in 
München auf 4 Wochen und in Schwerin auf 
45 Tage. In England iſt für die Offiziere 
eine Trauer auf 6 Wochen angeordnet. Im 
engliſchen Unterhauſe führte geſtern der erſte 
Lord des Schatzes Balfour in Begründung 
ſeines Adreß-Antrages aus: Die verſtorbene 
Kaiſerin Friedrich war als Engländerin ge- 
boren und durch Wahl eine Deutſche gewor⸗ 
den. Sie hat ihr ganzes Leben lang nach 
beſten Kräften und unter Benutzung aller der 
Vortheile, welche ihre hohe Stellung ihr bot, 
dahin geſtrebt, jenes wechſelſeitige Verſtehen 
und jene gegenſeitige Sympathie zwiſchen den 
beiden Nationen zu fördern, auf welcher mei ⸗ 
ner Anſicht nach die Zukunft der Ziviliſation 
zu einem großen Theile beruht. (Beifall.) Es 
entſpricht den Gefühlen des Hauſes und des 
Landes, daß wir Seiner Majeſtät dem Kaiſer 
durch Vermittelung unſeres Königs unſere 
tiefe Theilnahme an dem Verluſte ausdrücken, 
der ihn betroffen hat. — In Kopenhagen 
fand an Bord des Schulſchiffes „Moltke“ in 
Anweſenheit des Königs, des Kronprinzen. 
des Königs Chriſtian von Dänemark, die 
deutſche Uniformen trugen, des Miniſterpräſi⸗ 
denten Deuntzer, des Kriegsminiſters, des 
Marineminiſters, des geſamten diplomatiſchen 
Korps, des deutſchen Geſandten, des Perſonals 
der deutſchen eſandtſchaft, vieler hohen 
Würdenträger und der Mitglieder der deut- 
iden Kolonie heute Vormittag 111% Uhr aus 
Anlaß des Ablebens der Kaiſerin Friedrich 
ein Trauergottesdienſt ſtatt. Als der König 
von Dänemark das Schulſchiff verließ, wurde 
die däniſche Flagge gehißt und der Königs- 
ſalut abgefeuert; die Kadetten bildeten die 
Ehrenwache. — In Bukareſt beauftragte der 
mit der interimiſtiſchen Leitung des Miniſte⸗ 
riums der auswärtigen Angelegenheiten Mi⸗ 
niſter des Innern Aurelian den rumäniſchen 
Geſandten in Berlin, der deutſchen Regierung 
das aufrichtige Beileid der rumäniſchen Re⸗ 


das Kaſtell der Saalburg.“ 3 wun⸗ 
dervoll wirkt der Kranz der Königin Marghe⸗ 
rita von Italien, aus Lorbeer, Marſchall⸗Niel⸗ 
Roſen und Margueriten ſich zuſammenſetzend. 
Die bedeutungsvolle Widmung auf goldgefaß⸗ 
ter Schleife in den italieniſchen Farben lautet: 
„Alla fedele ed indimenticabile amica 
del re Umberto e mia. Margherita.“ 
Als ein Kabinetſtück der gärtneriſchen Kunſt, 
deſſen Werth nur von leuten richtig be⸗ 
urtheilt werden kann, wird ein Arrangement 
von Orchideen geprieſen, deren Spenderin 
Frau Elly v. Siemens, geb. v. Helmholtz, in 
Wannſee iſt. Es iſt nicht möglich, alle die 
Blumenpracht zu beſchreiben, die der Verſtor⸗ 
benen als Tribut der Verehrung gewidmet iſt. 
Doch mögen folgende Spender hervorgehoben 
ſein: Die Königliche Eiſenbahndirektion 
Frankfurt a. M., der griechiſche Generalkonſul 
Kopp, der Magiſtrat von Frankfurt, von Hom⸗ 
burg, der dankbaren Stadt Cronberg, ferner 
Alfred Decker der geliebten Herrin, Freifrau 
W. von Rothſchild, Freiherr Heyl von Serrns- | 
heim, das 18. Armeekorps, das 1. heſſiſche In⸗ 
fanterie-Regiment Nr. SL, Profeſſor Dr. Fre- 
ſenius, die Kronberger Künſtlerſchaft, der 
Kriegerverband Wiesbaden der hohen Protek— 
torin; neben dieſen Rieſenkränzen ganz kleine 
Spenden von Cronberger Bürgern als be 
ſcheidene Zeichen treueſter Anhänglichkeit. — 
Heute treffen die alten Getreuen der Kaiſerin 
Friedrich ein, die Oberhofmeiſterin Fürſtin 
Hatzfeldt, der Kammerherr von Wedel, ſowie 
die Hofdame Gräfin von Perponcher, die am 
1. Juli von ihrem ſchweren Dienſt abgelöſt 
worden war. 


* 
* A 


Ueber die letzten Stunden der Kaiſerin 
Friedrich wird der „Frankf. Ztg.“ aus Cron⸗ 
berg berichtet: Seit 146 Uhr früh umgaben 
der Kaiſer und die Kaiſerin mit dem Stron- 
prinzen, ſowie die Töchter der Leidenden mit 
ihren Gatten das Sterbelager und pflegten 


Flenftag erfolgen. Zu der Trauerkcierſich⸗ : 511 y mäßi erade 

keiten in Cronberg wird der König von Eng- gierung aus Anlaß des Ablebens der Kaiſerin oe Kranke, unteritügt bon den vo derben e die wirkliche Ausgabe des 
land er rtet Friedrich zum Ausdruck zu bringen. Der k: Renders und Dr. Spielhagen. Der Kai. Reichs di é it 
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Der letzte Beſuch der verſtorbenen Kaiferin | Grafen von Bülow Ib cloſſen, die bis zur Mittagszeit tro großer] Etatsanſäbe ſtets hinter der Wirklichkeit que 
in England fand gegen Ende 1898 ſtatt. Nach ee x Schmerzen bei voller Beſinnung blieb. Dann “ir nlehen nd. In Jahre 1898 90 de 
inem kurzen Beſuch im Buckinghampalaſt in * ihlummerte fie allmälig ein und kam nicht] rückgeblieben find. Im Jahre 1895-96 be: 


lief ſich der im Etat nicht gedeckte Betrag auf 
1 Million, 1896—97 auf mehr als 1 Million, 
1897—98 auf nahezu Ys Million, 1898 auf 
0,8 Millionen und 1899 auf über 1 Million 
Mark. Das Jahr 1900 ſchließt ſich mit dem 
oben erwähnten Betrage dieſer Reihe an. Mit 
Rückſicht auf dieſe Entwickelung iſt der Etats⸗ 


wieder zum Bewußtſein. Kurz nach 6 Uhr 
Abends gaben die Aerzte ein Zeichen, daß nun⸗ 
mehr die Scheideſtunde gekommen ſei. Der 
Kaiſer ergriff die Hand der Sterbenden und 
hielt fie feft, bis das Leben völlig erloſchen 
war. Die übrigen Angehörigen umringten 

i ſtummen Gebet das Sterbelager. 


Die Beileidsadreſſe, welche Magiſtrat und 
Stadtverordnete von Berlin an den Kaiſer 
abzuſenden beſchloſſen haben, hebt dem Ver⸗ 
nehmen nach hervor, daß die heimgegangene 
Fürſtin, Tochter eines ſtammverwandten Vol⸗ 
kes, in der großen Zeit der Einigung des 

N oller Höhe 


Dienſtag Abend trafen Direktor Bremer⸗ 
mann und Prokuriſt Niemann vom Norddeut⸗ 
ſchen Lloyd mit dem Dampfer „Glückauf“ in 
Kurhafen ein und begaben ſich an Bord der 
„Gera“, um den Feldmarſchall Grafen 
Walderſee zu begrüßen. Der Feldmarſchall 
ſurach ſich dem Direktor gegenüber ſehr be: 
friedigt über ſeine Reiſe auf dem Schiffe des 
Norddeutſchen Lloyd aus. Gräfin Walderſee 
kam geſtern früh in Kuxhafen an Bord der 
„Gera“, worauf der Dampfer ſeine Fahrt nach 
Brunshauſen fortſetzte. Während der Fahrt 
vertheilte der Feldmarſchall in Gegenwart der 
Gräfin Walderſee die Chinamedaillen an die 
Offiziere, Unteroffiziere und Mannſchaften. 
Vor Brunshauſen war der von der Hamburg- 
Amerika⸗Linie geſtellte Dampfer „Colun bia“ 
mit den Verwandten der Offiziere des Ober⸗ 
kommandos eingetroffen. Der Dampfer 
„Blankeneſe“ übernahm die Angehörigen und 
brachte ſie zur „Gera“, wo der Marſchall ſie 
an Bord empfing. Unter ihnen befand ſich 


f 1 Vaterlandes auf A 2 
geſtanden, an der Seite ihres ritterlichen Ge⸗ anſatz für 1901 gegenüber dem 1900 
mahls, des ruhmgekrönten Feldherrn, des kai⸗ ca pa Inge beträchtlich erbeht worden. Ge 2. 
ſerlichen Dulders. Reben der Fürſorge der] jährigen treuen Pflegerin, bah die Leiche Steigerung von nahezu 414 Millionen Mart 
Kaiſerin Friedrich für Kunſt und Wiſſenſchaft. auf dem Sterbebett auf, in getreuer Erfüllung erfahren und a ſich demgemäß auf 34,1 
rühmt die Adreſſe den hohen Wohlthätigkeits⸗ des oft ausgeſprochenen Wunſches der Ver- Millionen Mark. Ob er genügen wird, bleibt 
finn der edlen Frau, den fie in reichſtem Maße] blichenen, daß keine fremde Hand nach ihrem abzuwarten. Jedenfalls hält, wie die letzten 
bethätigt babe, beſonders in treueſter Mit-| Tode ſie berühren, kein Auge fic er | Ausweiſe des Reichs Verſicherungsamtes er. 
arbeit für die zahlreichen Wohlfahrts⸗Vereini⸗ blicken folle. Als das Werk der Aufbahrung ed a a dim in der 
gungen. Ein lebhaftes Intereſſe habe die beendet war, traten die Angehörigen wieder der laufenden Invalidenrenten nicht nur 
Kaiſerin auch der Reſidenzſtadt Berlin jeder⸗ ein, und die Prinzeſſinnen beſtreuten das] an, auch die Zahl der Altersrenten, welche 
zeit entgegengebracht, deren Wachsthum und Lager der todten Mutter mit Roſen. eine geraume Zeit hindurch, weil der Abgang 
Gedeihen ihr don jeher warm am Herzen ge T èĩ˙'i ä den Zugang überwog, in der Abnahme be- 
legen habe. Um fo aufrichtiger und nachhal⸗ griffen war, hat neuerdings wieder eine 
tiger fet die Trauer der Berliner Bürgerſchaft weſentliche Zunahme erfahren. Das neue 
um die verklärte Fürſtin, um fo inniger die npalidenverſicherunasgeſetz hat eben den Ar. 
Aa e ae meti ‚Behörden an ig ier digo N A 9 5 
oe Ed erb sE gebracht und da das Reich zu jeder gezahlten 
ren Rente den Zuſchuß von 50 Mark leiſtet, fo wir⸗ 


ken die in Rede ſtehenden Beſtimmungen des 
neuen Geſetzes auch auf die Geſtaltung der 
Reichsfinanzen ein. 
eee eee ann. 


Aus dem Reiche. ae 


Der Kaiſer hat der katholiſchen Gemeinde 
in Schüttorf, Bezirk Osnabrück, aus ſeinem 
Dispoſitionsfonds 9000 Mark zum Bau eines 
Schulhauſes geſchenkt. Mit welcher 
Schnelligkeit der Kaiſer vom hohen Norden 
zurückgekehrt iſt, dürfte die Thatſache ergeben, 
daß die Kaiſeryacht „Hohenzollern“ und ihre 
Begleitſchiffe die Fahrt von Bergen nach Kiel 
mit 21,5 Knoten Geſchwindigkeit zurückgelegt 
haben. Hierbei bewährte fic) der kleine Kreu⸗ 
zer „Niobe“ ganz vortrefflich, auch das 


Vor dem Schloſſe in Friedrichshof erſchie⸗ 
nen geſtern ſchon zahlreiche Deputationen und 
Privatperſonen, zum Theil mit koſtbaren 
Kranzſpenden. Die Kränze werden nicht an 
der Bahre der Kaiſerin niedergelgt, ſondern 
in die Königliche Gärtnerei gebracht, wo ſie 
bis zur Veſtattung der Leiche konſervirt wer— 
den. Sie find ſämtlich in einem Gewächs⸗ 
haus aufgeſtellt, das den Anblick einer berr- 
lichen Blumenausſtellung gewährt. Einen 
reizvollen Anblick bietet die von Baurath 
Jacobi, dem Rekonſtruktor der Saalburg nie⸗ 
dergelegte Spende: Ein einen Meter im 
Durchſchnitt faſſender, aus Erica und Koniferen 
hergeſtellter Kranz, au dem Gebiete des alten 
Römerkaſtells gewachſen. Die Widmung lau⸗ 
tet: „Das letzte Lebewohl ſagt Dir, Herrin, 


unterbrach ſie Kurt, „wie leicht könnte Dir 
etwas zuſtoßen!“ o 

Sie lachte übermüthig, und ſich auf die 
Fußſpitzen ſtellend, um etwas größer zu er- 


auffallen muß. Ich denke, ſie wird jeden Tag 
ſchöner, es iſt ganz natürlich, daß ſie den 
Männern gefällt, — ſtaune ich doch ſelbſt 
ihren Liebreiz an. Gerade aber, weil ihr fo 
leicht Keiner widerſtehen kann, mußt Du Dir 
den Schatz ſichern. Ich habe mir für den Fall, 
daß Iſa „ja“ ſagt, — und das wird fie ſicher⸗ 


wenn Du noch nicht bemerkt hätteſt — —“ 

„O, Du, — ſchweige!“ 

Erröthend warf ſich Suſanne dem Bruder 
an die Bruſt. Er verſuchte, ihr in das Geſicht Fuß um ett 
zu ſehen, doch ſie ſchmiegte ſich feſt an ihn. ſcheinen, pflanzte ſie ſich einen Moment lang 

„Na ja, behalte nur Dein Geheimniß für dicht vor ihm auf. Sie reichte mit ihrer zier⸗ 
Dich,“ lachte er . „einmal kommt es lichen Geſtalt ihrem Begleiter kaum bis an 
lich, bereits einen Plan zurechtgelegt, der ſehr doch an den Tag. O es ijt etwas himmliſches, die Schultern. Er betrachtete mit warmen 
gut ausführbar iſt. Du kaufſt dann für Deine dieſe ſüße, reine, herrliche Liebe!“ Blicken das liebreizende Geſi ima aus dem 
Braut das reizende Roſenbühl, das Du ja. Er unterbrach ſich, und über fein lächelndes die blauen Augen neckiſch herausleuchteten, 
ohnehin ſchon immer erwerben pues machft Geſicht flog eine jahe Rothe, aus feinen Augen und mußte ſich Gewalt anthun, um nicht die 
es ihr zum Brautgeſchenk, und ſie kann mit brach t 
der nöthigen Dienerſchaft bis zur Hochzeit mit wehenden Locken über den Rafenplag die herrlichen Zahnreihen 
dort wohnen. Wenn es ihr zu einſam iſt, be- daher, und winkte eifrig ſchon von Weitem blinkten. 8 
gleite ich fie, inzwiſchen kann hier alles geord-| den Geſchwiſtern zu, die am Fenſter ſtanden. „Sieh mich einmal an,“ lachte Iſa, „bin 

net werden!“ Den großen Hut trug ſie in der Hand, er ich etwa ein Kind, das von Räubern geſtohlen 


| In Kurt's Augen leuchtete es freudig auf. mochte ihr beim raſchen Gehen herabgeglitten werden könnte? O, ich würde ſchon fo laut, 


»„Schweſterchen. das iſt ein Vorſchlag, der ſein. Die blonden Haare hielt ein blaues ſchreien, daß fie mich gern wieder laufen 


Beachtung verdient,“ rief er, „darauf muß ich Band zuſammen, fie fielen in langen Ringeln ließen. Oder was meinſt Du, was mir ſonſt 
friedlichen Walde begegnen 


könnte? Mir thut Keiner etwas, bin ja ſchon 


Dir einen Kuß geben! Du gutes, kluges frei über den Rücken, die ſchlanke, graziöſe in dem ſtillen, 
Mädchen, wie kann ich Deine treue, liebevolle Geſtalt umſchloß knapp ein dunkelblaues t a ſchor 
Fürſorge nur jemals dergelten? Möchteſt Tuchkleid, unter dem die kleinen Füße hervor- ein großes Mädchen. Gerade da gefällt es 
Du doch glücklich werden, fo glücklich, wie Du lugten. Ihre Wangen waren leicht geröthet,| mir am beſten, wenn es ringsum ſo ſtill it 
es verdienft! Wenn Du erſt einmal erfahren während die dunklen, faſt ſchwarzen Augen⸗ nim 1 
wirſt, was Liebe ift, dann wirſt Du auch be- brauen lebhaft abſtachen von der weißen der Baumkronen, die ſich etwas zu erzählen 
greifen, wie ſelig ich bin! Ich kann es Dir Stirn. ‚scheinen, — und hie und da fo eine zwitſchernde 
nicht ſagen, was ich empfinde, das kann man „Kurt, Suſanne, kommt doch einmal ſchnell Vogelſtimme. O, das iſt zu köſtlich, wenn 
nur fühlen!“ a herunter, — kommt doch, ich habe drüben im man fo durch den Wald jtreifen kann, fern 
Sauſanne ſchaute mit den klugen Augen zu Walde etwas gefunden, aber eilt Euch!“ von allem Geräuſch der Welt, da fühle ich 
dem Bruder auf. Kurt hatte ſchon feinen Hut vom Haken ge- mich wirklich glücklich.“ e 
„Ich werde wohl immer in Buchecke blei- nommen, und ſtürmte der Schweſter voran, Ihre Augen blickten träumeriſch nach oben. 
ben,“ ſagte ſie dann, „als treue Pflegerin die lächelnd etwas langſamer folgte. dann ſich plötzlich auf den eigentlichen 
Deiner Kinder, eine Hüterin Eures Glückes. Wie ein ungeduldiges Kind faßte Iſa den Zweck ihres Hierhereilens beſinnend, zog ſie 
Ich komme mir zuweilen ſchon ſo alt var, herbeieilenden Kurt bei der Hand, und zog ihn Kurt wieder mit ſich, um bald darauf bei einer 
gegen Iſa bin ich auch ein altes Mädchen.“ mit fic) fort, und hie und da nach Sufanne| kleinen Lichtung Halt zu machen. Sie zeigte 
Ach Du, was redeſt Du für Zeug!“ lachte zurückblickend, ob dieſe auch nachkomme. Sie] auf ein am Boden liegendes ganz junges Reh, 
Kurt. „Mit Deinen 22 Jahren willſt Du alt hielt noch immer Kurts Hand in der ihrigen, das vor Schwäche nicht mehr auf den Füßen 
ſein? Nein Sujanne; glaubſt Du, ich hätte und bald bogen fie in den Wald ein, der gleich gu ſtehen vermochte, und fie mit den braunen 
keine Augen im Kopfe? Ich hätte nicht ſchon hinter dem Hauſe begann. ; Augen ſo kläglich und hülfeſuchend anblidte, 


4 , wie ſie von Allen begafft, von Allen einen gewiſſen Jemand bemerkt, der um das. „Ich ging ein wenig ſpazieren,“ berichtete daß Iſa die Thränen kaum zurückhalten 
Angeſtannt wird ef ee eee DAM. ſchleicht, und ſehnſüchtige Blicke nach Iſa im Weiterſchreiten, „als ich plötzlich eine konnte ed : 
e „Ja.“ gab Suſaune zu. ¿Va ijt auch von deſſen Fenſtern wirft? Ach Suſanne, Du ganz Bae po Stimme vernahm“ | Ueber Kurts Stirn zog eine Wolke des Un- 
19 außerordentlicher Schönheit, daß fie überall müßteſt doch nicht ein fo kluges Mädchen ſein, Du ſollteſt nicht allein in den Wald gehen,“ muthe TA artes 


E ¿E ß DA Ad ran K 


ein heller Strahl, denn eben fam Iſa friſchen, rothen Lippen zu küſſen, hinter denen. 
wie Elfenbein 


und man nichts vernimmt, als das Rauſchen 


Wolff & So, 


= E 


M. Heinr. Eisler 


Kopenhagen Aug. J. 


Depeſchenboot „Sleipner“ vermochte auf die⸗ 
ſer langen Strecke die geforderte Fahrt zu 
halten. Von der koloſſalen Flammenentwicke⸗ 
lung in den Keſſelfeuerungen aber hatte der 
achterne Schornſtein des „Sleipner“ derart zu 
leiden, daß an ihnt der ſchmucke Farben- 
anſtrich vollſtändig verbrannt iſt. — Der Rar 
ſer hat anläßlich des Todes ſeiner Mutter ſein 
Erſcheinen zur Denkmals-Enthüllung in Halle 
abgeſagt und den Prinzen Eitel-Friedrich mit 
ſeiner Vertretung beauftragt, ferner hat der 
Kaiſer dem Magiſtrat von Emden mittheilen 
laſſen, daß er der Enthüllung der Standbil⸗ 
der nicht beiwohnen könne und daß er wünſche, 
daß dieſelbe nach der Beiſetzung der Kaiſerin 
Friedrich in ſtiller Feier erfolge. Gleichzeitig 
hat der Kaiſer feinen Beſuch für das nächſte 
Jahr in Ausſicht geſtellt. — Der Vorſitzende 
des Deutſchen Landwirthſchaftsraths Graf 
Schwerin-Löwitz hat den Ständigen Ausſchuß 
dieſer Körperſchaft zu dringender Beratbung 
über den Entwurf des Zolltarifgeſetzes auf den 
16. d. M. nach Berlin einberufen. — Eine be⸗ 
ſondere Ehrung wird die Kieler Bürgerſchaft 
dem Flaggſchiff der heimkehrenden China 
diviſion, dem „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, 
und dem Schweſterſchiff „Wörth“, die am 
nächſten Dienſtag in Kiel einlaufen, bereiten. 
Es ſoll eine Begrüßung der Chinakämpfer auf 
dem Waſſer ſtattfinden. Bürger, Studenten, 
Korporationen und Vereine werden Dampfer 
und Boote ausrüſten und den Linienſchiffen 
entgegenfahren. Dieſe erreichen Nachmittags 
den Hafen. — In Eſſen beſchloß das Komitee 
für das Hohenſyburg⸗Denkmal, die Ein⸗ 
weihung des Denkmals in Rückſicht auf das 
Hinſcheiden der Kaiſerin Friedrich bis auf 
Weiteres zu verſchieben. — Auf der Schichau⸗ 
werft in Elbing iſt das deutſche Torpedoboot 
„S 105“ glücklich vom Stapel gelaufen. — 
Die geſtrigen Verhandlungen zwiſchen den 
ausſtändigen Sammetſcheerern Krefelds und 
dem Verein niederrheiniſcher Tertilinduſtrieller 
verliefen ergebnißlos. Der Ausſtand dauert 
fort. — Bei dem Verbandstag der ſtädtiſchen 
Haus- und Grundbeſitzervereine Deutſchlands 
in Hannover wurde auf Antrag des Dr. Graß⸗ 
mann-Stettin beſchloſſen, ein Beileidstele⸗ 
gramm an den Kaiſer zu ſenden, in dem der 
Landesverband die tiefſte und ehrfurchtsvollſte 
Theilnahme an dem ſchweren Verluſt aus⸗ 
ſpricht, welcher den Kaiſer und das kaiſerliche 
Haus betroffen. Bei den Verhandlungen ge⸗ 
langte noch folgender Antrag zur Annahme: 
„Bei Nichtgenehmigung der von den Gemein⸗ 
den aufgeſtellten Vertheilung des Steuer⸗ 
bedarfs hat die Entſcheidung der Aufſichts⸗ 
behörden (Bezirksausſchuß, Provinzialrath, 
Miniſterium) ungeſäumt zu erfolgen. Der 
Bezirksausſchuß hat innerhalb eines Monats 
nach Einreichung des Steuervertheilun 
planes oder eines Einſpruches über die 
nehmigung zu entſcheiden. Bei etwaigem fer⸗ 
neren Einſpruch haben die weiteren Inſtanzen 


ihre Entſcheidung innerhalb eines Monats zu 


Denutſchland. 


Berlin, 8. Auguſt. 


nunmehr zum Staatsſekretär von Elſaß⸗ 


Lothringen ernannte bisherige Oberpräſident 


von Schleswig⸗Holſtein, Staatsminiſter Ernst 
Matthias v. Köller, hat dem Miniſterium des 
Reichslandes, an deſſen Spitze er jetzt treten 
ſoll, als Unterſtaatsſekretär des Innern ſchon 
1889—1894 angehört. Er iſt ein jüngerer Bru⸗ 
der des früheren Präſidenten des preußiſchen 
Abgeordnetenhauſes und wurde am 8. Juli 
1841 auf dem Gute Kantreck bei Gollnow in 
Pommern geboren. Im Jahre 1868 wur 

er Landrath ſeines heimathlichen Kreiſe 
Kammin, und 1881 trat er als Vertreter des 
Wahlkreiſes Greiffenberg⸗Kammin in den 
Reichstag ein, um ſchnell einer der Wortführer 


der Konſervativen zu werden. Im Jahre 1888 


wurde er zum Polizeipräſidenten in Frank. 
furt a. M. ernannt, wodurch ſein Mandat er- 


loſch. Ein Jahr ſpäter wurde er nach Straß⸗ 


burg berufen und am 29. Oktober 1894 zum 
Miniſter des Innern ernannt. Schon 8. Dez. 
1895 ſah er ſich gezwungen, ſeine Entlaſſung 
zu nehmen, und ein Jahr darauf wurde er 
zum Oberpräſidenten von Schleswig⸗Holſtein 


„Solche erbärmliche, herzloſe Menſchen,“ 
ſtieß er hervor, „da haben fic dem armen 
Thierchen wieder die Mutter weggefangen, 


es muß elend zu Grunde gehen, wenn man 


ſich nicht ſeiner annimmt. Wir wollen es mit 
nach Hauſe tragen!“ 

„Ach ja!“ rief Iſa, in die Hände klatſchend, 
„aber das hier,“ dabei ſtrich ſie leiſe mit dem 
Finger über Kurts Stirn, die noch immer 
tiefe Falten pe — „das muß weg, hörſt 
Du, es gefällt mir nicht“ 

Wäre Iſa nicht noch ſo kindlich unbefangen 
geweſen, oder hätte ſie eine Ahnung von dem 
gehabt, was in Kurts Seele vorging, dann 
hätte ſie ſich wohl auch den heißen Strahl zu 
deuten gewußt, der aus ſeinen Augen brach. 
So aber lachte ſie ihn an, und ſchürte damit 
unbewußt die Gluth, die in ihm brannte. Er 
wollte ſchon den Arm um ſie ſchlingen und ſie 
an ſich ziehen, da, trat eben Suſanne 
herzu. Sie ärgerte ſich über ihre eigene Un⸗ 
geſchicklichkeit, denn ſie fühlte, daß jetzt eben 
ohne ihre Dazwiſchenkunft das entſcheidende 
Wort gefallen wäre. , E 
Kurt ließ den Arm wieder ſinken, während 
er, Iſas Hand erfaſſend und leiſe drückend, 
zwiſchen den Zähnen bervoritieh: 

Aach, — Iſa, — ich möchte Dich etwas 
fragen.“ Ss E 
So,” lachte diefe, und bückte ſich, das junge 
Reh aufzuheben, Suſanne war ihr indeſſen 
zuvorgekommen. Das Thierchen, das 
kaum ſträubte, lag ſo bequem als möglich 
ihrem Arm, und ſie lächelte Iſa zu: „Bl. 
nur noch ein wenig hier, ich geh' inzwiſchen. 
und febe, daß ich dem armen, halbverſchmach⸗ 


teten Ding ein wenig Nahrung einflößen 


kann.“ 
„Ja, thue das,“ rief Kurt eifrig und 
Iſas Arm durch ſeinigen. „ 
ee hier ijt — Bank, dort wollen wir ein 
ig verſchnaufe n 
uN Gortſetzung folgt.) 


Der, wie gemeldet, 


ernanit, Köllers Thätigteit als parlamen erſcheint oder in Folge der veränderten Lage] gedrückten Windklappe feftgehalten wird. — Kälber: a) feinſte Kälber (Vollmilchmaſt) unbj900 Mark, ſowie ein Wohnungsgeldzuſchuß 1 

tarier und Verwaltungsbeamter ii noch in] der Induſtrie eine von der früheren ver-[In Swinemünde beginnt mit dem heuti- beſte Saugkälber 60 bis 61; b) mittlere Maſt⸗ 10 Prozent des Jahresgehalts. — 1. November 
aller Leſer Gedächtniß, wir brauchen fie daher ſchiedene Beurtheilung Platz greifen kann, gen Tage das Scharfſchießen der Artillerie in kälber und gute Saugkälber 57 bis 58; c) ge 1901, Schneibemüi, Polizei⸗Verwaltung, Polize“ 
u nicht noch einmal zu ſchildern. — Wie] unter Zuziehung einer beſchränkten Zahl von] See nach ſchwimmenden Zielen und einem ringe Saugkälber 52 bis 54; ch ältere gering Bureau⸗Aſſtſteut, 1100 Mark. Gehalt. 
Köller ijt auch fein Vorgänger Mar von Putt-| Vertretern der entgegenſtehenden betheiligten | feſtgelegten Schiff. Am Montag Abend fand gemährte Kälber (Freſſer) — bis —. — Schafe: — Bei. der evangeliſchen. = fe Pommer 


| 


"Tamer aus dem pommerſchen Kleinadel hervor Intereſſen mündlich zu erörtern. Als Zeit-] bereits eine Beſichtigung der Batterien durchſſa) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 64 bis | fanden folgende We ru.fır ngen ſtatt: der Die 
egangen und ebenfalls in Folge ſeiner par- punkt hierfür iſt die zweite Hälfte des Sep | den Kommandanten 2 mit welcher ein 65 j b) ältere Maſthammel 62 bis 63; c) mäßig konus Biittner zu. Belgard a. Ber}. zum 9 che 
mentariſchen Thätigkeit in hohe Verwal- tember in Ausſicht genommen. größeres Schießen verbunden war. Abends genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 54 diakonus; der Hülfsprediger Cartsburg zu Labuhm 

tungsſtellen gelangt. Aber Puttkamer war, — Die Hafenbehörden von Breit find|S Uhr begannen die Geſthütze ihren Donner; bis 55. — Schweine: a) vallfleiſchige der feine⸗„Synode Lauenburg, zum 3. Prediger in Nel 

obwohl Vetter und Schwager des, verſtorbe.] durch eine Depeſche des franzöſiſchen Marine welcher die Badegäſte an die Molen lockte. ren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis |ftettim: der Hülfsprediger Dreiſt zu Tempelhurg 

nen Staatsminiſters von Puttkamer, liberal] miniſteriums angewieſen, der Mannſchaft des] Hier war ihnen auch das Schauſpiel der Mg- zu 11, Jahren 59 bis —; b) fleiſchige Schweine zum Diakonus in Falkenburg und Paſtor E 

und, bis er 1879 Unterſtaatsſekretär wurde, deutſchen Kreuzers „Hela“ bei der Uebernahme] növer mit dem elektriſchen Scheinwerfer in 57 bis 58; e) gering entwickelte 55 bis 56; Dietersdorf Synode Dramburg; der Hülfspredigel 

im Gerichtsdienſte thätig. Er wurde am 28. der für den Prinzen Heinrich von Preußen] See geboten. "dy Sauen 54 bis 55; e) Eber — bis —. Schliep zu Altſtadt Stolp. i. Pomm. zum. DM 

Juni 1830 auf dem Gute Groß- Noſſin inſeingetroffenen Sendungen. und der Kohler | ea Verlauf und Tendenz: Der Rindermarkt konus an St. Petri ebendaſelbſt; der Hülfspred 

Pommern geboren und 1861 als Streisridjter| aufnahme jede Erleichterung zu gewähren eg, verlief lebhaft. Kälber langſam. Hammel: glatt Strecker zur Haſeufter, Synode Nagebupr,. zu 

in Frauſtadt angeſtellt. Im Jahre 1867 Prinz Heinrich wird heute in Breſt landen, Kunſt und Literatur. geräumt. Schweine ruhig geräumt. Paſtor ebendaſelbſt. 


Di 
ig 


wurde er vom Kreiſe Frauſtadt ſowohl in den um von dort nach Deutſchland zu reiſen. Sein] a ; tada. 357 Abtrieb nach außerhalb vom 1. bis 7. Auguſt': — An pommerſche Kirchen ſind folgende 
konſtituirenden und ordentlichen norddeutſchen Extrazug wird von Perfaillos per Gürtelbahn] ai 5 . — zur ee get 141 — Rinder, 9 Kälber, — Schafe, 24 Schweine, Geſchenke⸗ — Der Kirche zu Wolga 
Reichstag als auch in das Abgeordnetenhaus zur Oſtbahnſtation Noiſſy⸗le-Sec geleitet wer⸗ ‘id mo ae be STO Wen Köln fo ben . Ziegen: i Synode Wolgaſt, von der Arbeiterwittwe Michah | 
ſandt. Er ſchloß ſich der nationalliberalen den und dann die Fahrt nach Deutſchland sch ba rc en ar 4 1b pat für a * lis daſelbſt ein Legat von 300 Mark zur Gra 
Fraktion an und zeichnete ſich bei den parla-! fortiegen. Der Sceprátet von Breit. hat. von MODA m Bunde . 1 Mar rene ne Biehm ei. pflege; der Kirche zu Charbrow, Synode Lau ß 
* * * = 5 imine ar Mont de Bete ay] 5 No Prin Bu 3 n D f e . : . a ser 78 4 
mentariſchen Verhandlungen durch feine| der Regierung den Befehl erhalten, den Prin in 1 Wand: 3 Mark, fh. und ſtark gebunden ehmar t. burg. Der Patron, Regierungsrath, Erbkännmerel 


von Sommitz, hat ſämtliche Thüren und Stände 


Kenntniſſe, ſeinen Fleiß und ſeine Rede- zen Heinrich von Preußen, der am Donnerſtag 4s. : 22 : ' 
i y 4,50 Marke ein, das in hohem Make geeignet“ > 228 
, , der Kirchenbänke im untern Kirchenraum mit Oel⸗ 


i 5 -r LA > : ay Berlin, 7. Auguſt. Städtiſcher Schlacht 
y S. Als er 18 3 Appella⸗ [ 8 warte d, of 3 E , . , : 
gewandtheit au (IS er 1871 als Appella früh in Breſt erwartet wird, offiziell zu b aft:- die latmen: Munten bende; angenehm zn ber⸗ 


viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktton. Zum 


tiousgerichtsrath. nach Kolmar im Elſaß be- grüßen. + Sir ‘ 5 Rn. 144 farbe neu ſtreichen und die Taufſchüſſel zur Ti 
in d : a : stay te 3 p e bee | Verfauf ſtanden 326 Ri 2458 Kälber se e . Taufſchüſſel zur Ta 
rufen wurde, mußte er auf ſein Mandat im — Der deutſche Zeitungsberichterſtatter . 88 7 Schaft ine Sete veg ie Merle a ſeines erſten Kindes neu verſilbern und vergolden 


9 bord * lo wi 2 ge | auf N) iil itmfantidw Kriegs Y * areas 4 1 * + t Tat : 1 N — - + ‘ A x Mays vor 
ien Neichetane, das Ihn der Wahlers [Gore Wilhelin Megerhad nt unter eae Neale einer: Sufanmueufekung, wie fie bisher noch wie it an ra a ne am 
Frauſtadt 1871 gleichfalls übertragen hatte.] digung der Spionage von den Engländern geboten wurde. „Der uns borliegende 3. Band, | ( 0 für. hd 1 1 e e Rittergutsbeſitzer Wendorff auf Zechau, 500, Mar 
behielt er bei, auch als er 1877 zum General-] verhaftet und nach Middelburg zur kriegs“ ir technischer Beziehung mittelſchwer bis ſchwer⸗ maß genährt ¿má 11 Ed Auer te ältere Betrag der often für den Umguß einer ge 
Advokat beim Appellationsgerichte in Kolmar gerichtlichen Aburtheilung gebracht worden. bringt Werke von Ascher (La Moscovite, | MUBIA, genäahrte junge, und qu genähr Heys ſprungenen Glocke; der Kirche zu Dzinze 10 
ernannt wurde. Daher konnte er auch an dern — Zur Berathung von Jolltarifange⸗ Vaillance), Theodor Oeſten (Alpenglühen, Steh: hcg e OS en ib age Synode Lauenburg, durch freiwillige Gaben der 
Verathung der Juſtizgeſetze mit Erfolg Theil legenheiten ſoll nach halbamtlicher Erklärung riſche Zillerklänge. Alpenglöckchen u. 5. w.), übe: mäßig genährte Fürſen und sit Gemeinde, eine Aendmahlstaune, reich orname 
nehmen. Im Jahre 1879 wurde er zum im Sontembur eine beſchräntte Anzahl Vor⸗ e e 3 85 gemas A do MIEL COOL Art, nenfilbern, innen vergoldet, ‘Seldlifel, nal 
Uuterſtaatsſekretär für die Juſtiz im Mini-| treter von Handel und Gewerbe zu einer won: hardt (0 ma chere Styrie), Lefebure⸗ Wel miilchmaſt) und beſte Saugtülber 65 bis 68; ſilbern, Laffe vergoldet. 


ſterium für Elſaß⸗Lothringen ernannt; er} ferenz im Handelsminiſterium zuſammen⸗ (Hirtenglöckchen), Gerville (Benguli au réveil): ‚b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 59 bis 64; —  Betrtebks.- Ergebniſſe ner 


wurde wiedergewählt, ſchie er aus] berufen werden. \ ! eil: hy" — . 3 iner S Renee r 
. Stiite von Golem Mangels und, vorgiglidó |) Gerkuge Saugtälber 54 bis 58; a) ältere geiStettiner Straben une ee 
1881 auf eine weno. Kandidatur. Seit. 1882 == E "i 33 1 — 3 ihren, en ri. Hey b.- Mate sn 27 Einnahme Wag 
to = NO a iad Muſik treibenden Kindern kaum ein ſchöneres fe; a), 0 - } Mark Rp 
gehörten auch die Kultusangelegenheiten zu uslan — — iden * des 63 bis 66; b) ättere Maſthammel 58 bis 02 Mark kilometer 


feinen: Rejjort; ſeit 1801 war er ſtellver.“ In London erklärte in der geſtrigen 5 K fi a“ e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz,. Jul 190 . . . 96408,75. 340 238, 
twetender preußiſcher Bevollmächtigten beim Sitzung der Eutſchädigungskommiſſton der. —.— „C dt se fi 55 d) Holſteiner Weber e Juli 1900. . . . 94 907,15. 316 785,08 
Bundesrath; 1888 wurde ce zum Wirklichen] Vertreter der englifchen Regierung, er dei neuem Eifer und neuer Lernbeglerde reizen und (Lebendgew.) — bis —. — Schweine: Man vom 11 Januar bis ult, 0 
Beheimen nate und 1889 zum Ataater mut in der Lage, den Freuden welche (erte, ihnen eine wahre Erholung nach den ſtrengen] zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 kee) mit e ee eee 

zum errata Puttkamers Gemahlin 1 aunſprücht geaend machen, zu derficher daß Sinfbrbernngen: den Säynle- verichoffert..-. Wie Aus⸗ 20% Tara a) vollfleiſchige, der feineren. Raſſen vom 1. Januar bis ult. . 3 
Weiß r Alberta von Puttkamer, ged: ſie in Kurzem nach Südafrita zurüctkehren ſtattung iſt in Bezug auf Papier, Druck, Format, und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¾ Jahren 1900 „ 878 44% 2.038 47308 
were. Nicht ohuc Intereſſe ist, daß gleich können. Che dieſen Fremden die Rückkehr wie ba allen Tonger ſchen Erſcheinungen, un] 220 — 280 Pfund ſchwer 59 bis 60; d) ſchwere, ne ittol dio Büch s“ der NA 
zeitig mit Mar von Puttkamer noch eben erlaubt werde, urüßten erſt alle Gefangenen, ſübertrefflich 1280 Pfund und darüber (Käser) — bis —; tionaltanz der Mönchsgquter Fiſcher. wurde 
tes Mitglied ſeiner Familie die ſonſt Preußen Buren, Afrikander und Uitländer wieder in Bühne und Welt“, Heft 21 des 3 e) fleiſchige 57 bis 58; d) gering entwickelte 54 dieſer Tage den Badegäſten von Göhren au 
nur rg Politiker gegeben. hat, natio- ihr Beſitthum eingeſetzt fein. Nahe te bienen Es alt v. 4. bis 56; e) Sanen 54 bis 55. der Inſel Rügen anläßlich eines Schiffer 
= Piper itations. bei eid naam. wet Bei dem in Conftanga om Bord des J. v. Wildenradt, Die Jeſtaufführungen des . Verlauf und Tendenz: Vom NRinberanttries | Valles: flott und mit Grazie vorgeführt. Pe, 
er jetzt als Appollatiansgerichtsrath a. nn krumäniſchen Kriegsſchiffes Regele Carol“ zudem. Gbethe⸗Vereins zu Dilſſeldorf. — Hermann blieben etwa 70 Stück unverkauft. Der Klber⸗ „B. Len. ſchreibt darüber: Es iſt eine gau 
Henning von Putten der 8. Abo: [Enten der rufitidien Offiziere weranftalleun Tic, Zur Gefläenmg don Goethes Fauſt e. 2. Sandel gestaltete fi) Inngfem. Von den Sthnfen eigenartige Tanzkunft, über dio die Schiffe 
Henning von Puttkamer, der 1871—78 den Diner begrüßte der mit der interimiſtiſchen Fron; Hofen, Die Pariſer Theaterfaiſon 1900] wurden ungefähr 900 Stück verkauft. Der verfügen. Sei es nun Polka oder Walzer, die 
eng aeg ſligen [Leitung des Kriegsamtes betraute Arbeits- bis y — Marx Möller, Baka⸗Panggonk. Schweinemarkt verlief ruhig und wird voraus⸗ Liebſte feſt im Arm, wird der ganze Tanz ui 
Die deutſchen Winzer und ſonſtigen] miniſter das ruſſiſche Gefchtvader Namens der Metze eines m fabitthen Theaterdirektors ber. ſichtlich geräumt. einer Ruhe und Geſchicklichkeit dechts und lien 
Jntereſſenten der Weinbranche nehmen zum rumäniſchen Regierung, brachte ſeine Wünſche ede 4 tht 2 Sati ee der b gar 8 herum ausgeführt, daß fo zu jagen auch nih 
patter, vlan — be n tot er. für das Gedeihen des. ruſſiſchen Reiches zum: ane g feiner Satfon, — Werner Kropp, Ger :: eine Note verloren gett. ae ſich cy thts 
2 Handel und Verkehr langirtitiger) Ansdruck und toaſtete auf den Kaiſer und die iet, tere. Ludwig Bräutigam: Stettiner § ichten. und vornehm wiegenden Paare, zumeift 1. 
Verträge bedürften, geſtützt auf entſprechendeſ Kaſſerin v Aa E ö Si Liebe nicht. — Ludwig Bräutigam, Der Dialekt. : b ihren eigenartigen Nationaltrachten, würden, 
Fe ie dend me Std auf der Bühne — Rollbitber und Kunſtbeilanen]. Secttiso, 8. Auguſt, An dem neuen Schul auoſgal zur erde gereſchen „Seh 


Zölle, nicht aber auf einer Grundlage, welche brand erwiderte mit einem Trinkſpruch auf . > jedem Tanzſgal zur 
das Ausland herausfordert. Deutſchland die das rumäniſche Königspaar und ee Ge, ſind der Trogóbin Gertrud Giers und den Feſte[pflichtgefetzentwurf, wie er gegenwärtig dic Büchs“ ift ein enen nach Art un 


Thür zu verſchließen. Alle Kräfte müßten deihen Rumäniens. Das rnſſiſche Geſchwader n m jerer Quadrille, der Schluß einer jeden Fig 
— „ um den Ent lit nach Varna e ſſiſche Geſch uns Leſſings „Nathan“ mit Adolf Sonnenmthal in Der ans a en Ve be ing und n. 

zu Fall; ingen. Ap 2 ve E : e : A | a „ ee die Hair atſchen ſeitens dor Tänzerinne 

— Als Gegeugejchent des Kaiſors au den In donſtantinogel broteftirte der von Homburg“ mit Roſa Poppe, 1 1 und Punkte bemängelt worden: 1. Der vorgeſchlagene und Schütteln! der weiten, . — Sul! 
Sultan 2 rear SP a be Samba cin ea ür de ag; (Büchs) ſeitens ihrer biederen Partner mat 
Samen, niga, an Miren. Git chung, der türkiſchen Behörden in die Be. nahmen, dem Pariſer Saiſonbericht 9 Porträts Scnutfirae ausmacht: Fehlt ein a mehrere cb Den Son jp naß Jubi mine 
ſchen, indiſchen und japaniſchen Kranichen ſchlüiſſe beigegeben. Alles itt allem ein reichhaltig aus⸗ Tage, fo hat peo: paar Mark verdient, und die eine Stunde lang durchgeflührt. Die von 
und Papageien mit dem Woermanndampfer eritige Schulſttafe von 10 Pfennig beim erſten Seeluft geſtürkten Athmungsorgane der KM 
Grethchen Bohlen“ nach Mazagan verladen ; tale würde gern bezahlt werden; darunter aber | bewohner geſtatten das eben: Und num das 
Die Thiere ſind im Auftrage des Kaiſers von miſſe das Anſehen der Schule leiden. 2. Es eigenartige Bild. Hier dieſe Naturkindel 


Hagenbecks Thierpark gekauft. Der Sulum ?? — | nes BER? ird. eine Beſtimmung über den Beſuch der denen die Lebensluft und Freude am TE 
kom Marotta legt in ſeiner Reſidenz einen : Städtiſcher Viehhof. ; e igatorif gu Sorteo ule. y ui Gin | förmlich den Augen ſtrahlt und rum a 
A ee Ok A pe ieee e al, 
5 m deutſchen Kaiſer eine Anza erde und bis : 273 des t fes „. Die Schul⸗ ſo 0 rep al 
Y Teppiche geſchenkt. Kälber, 843 Schafe, 1114 Schweine, pflicht muß im Falle moraliſcher Unreife über den das Göhrener, meiſt aus dem d ‚WW 


: — Die Ausreiſe der deutſchen Südpolar ordentlicher Profeſſor an die 5. Ziegen. Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: auf das vollendete 14. Lebensjahr folgenden Gut: 
Expedition ijt nunmehr auf Sanntag, den th ifs r 56 Rinder, 115. Kälber, 212 Schafe, 217 Schweine, laſſungstermin hinaus verlängert werden. Es 
Auguſt, feſtgeſetzt. Wegen der Fluthverhält⸗Inſpektor des theologiſchen Stndienhaufes in — Ziegen. Bezahlt wurden für 50 kg (100 verſtehe ſich doch von ſelbſt, daß ein Kind ohne. Li 
niſſe auf der Unter⸗Elbe findet die amtliche Greifswald wurde: Lic, theol. Richard Grütz⸗ Pfund) achigewicht i 
Entlaſſung der Expedition durch den Ver⸗ macher berufen. — Auf dem Gute: Vorgſtädt ea e 
treter des Reichsamts des Junern um 7 Uhrſtbei Grimmen iſt von dem Sahne des | werths, eas 7 Safe alt — bis — ; b) junge] größerem Werth als der Unterricht. 


Morgens im Kieler Hafen ſtatt. Von der in] Gutspächters Müller ein Steinadler erlegt fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ange. hübſche Töchterlein einer Göhrener © ſche 


vod | 


Friedrich abgeſehen werden. — In Regenwalde ſtürzte der Schmiede- genährte jeden Alters — bis —. Bullen: — Offene Stellen für Militär⸗ auf einem Stuhle balanzirt und wohl, 
— Durch die Erhebungen ned Rerhand: | meiſter G. Abr von dem Oberfkur dera) vollfleiſchige höchſten Schlachtwerths 58 bis an wärter im Bezirk des 2. jenem ebenfalls auf einem Stulle neben Y 


lungen des wirthſchaftlichen Ausſchuſſer, die] Scheune und brach den Oberſchenkel, zog ſich 59; b) mäßig genährte füngere und gut genährte [kor ps. 1. November 1901, bei einer Pöſt⸗ ſtehen den) nicht: allzuſchlankon Börſianer eim 
dem kürzlich veröffentlichten En eines] auch ſchwere innere Verletzungen zu. — In fltere 52 bis 54; e) gering genährte 50 bis 51. anſtalt des kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektionsbezirks ] verſtändnißvolle Seele gefunden zu habe 


neuen Zolltarifs vorausgegangen find, iſt ein] WHS lim find die Lutherfeſtſpiete, welche hente F arten und Kühe: a) vollfleiſchige, aus⸗J Bromberg, 3 Landbriefträger, je 700 Mark Gr: ſcheint? Ein leiſer Hauch von parfümirtet % 
Zolltarifs vorausgegangen fino, if M jerfeftit elche heute Fer | cia — ſchige ac reece ce a Großſtadttuft weht da herüber! Und mauch Y 


i . t Städterin, auch wohl Großſtädterin, dreh 
meinen Anhörung der amtlichen Handelsver⸗für C. Kloſe in Köslin eingetragen auf eine Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 54 bis 55 ; Diſtriktsbote und Vollziehungsbeamter für ein; ſich mit den Söhnen dos Landes im Tanz, 
tretungen abgeſehen werden kann. Der Mi-| Feldbuchmappe, Zeichenblock u: dergl. mitſſe) ältere ausgemäſtete Kühe 1 Gemeinden, 540. Mark Gehalt und ca. 180 Mark ihrem Matroſen ſicher durch die: hochgehend 
niſter für Handel und Gewerbe beabfichtigt | Klapprahmen, bei welchem das Zeichen- bezw. wickelte jüngere Färſen und Kühe 50 bis 51; [uicht garantirte Nebeneinnahmen. — 1. Auguſt] Wogen des Tanzes dent „Landungsplatz“ 
aber diejenigen einzelnen Punkte, hinſichtlich] Schreibpapier in einer von dem unter federn d) mäßig genährte Färſen und Kühe 46 bis 471001, Juowrazlaw, Magiſtrat, ſtändiger Hülfß⸗ der ſorgenden Mama wieder zugeführt. 
deren ihm noch weitere Aufklärung erwünſcht W Verſchluß ſtehenden Klapprahmen nieder⸗ en und Kühe 44 bis 45. — arbeiter im Einwohner⸗Meldeamt, Jahresgehalt! 
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Berliner Búrje 
vom 7. Auguſt 1901. 
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Hamburg, den 7. Auguſt 1901. 
ng e hr a⸗Linie. 


Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 
mpfern aby ftatt: 


ch Newport: 8/8. Schnellyd. Columbia. 
e x 11/8. Poſtd. Patricia. 
5 Ñ ! 45.78. Schuellpd. Fürſt Bismarck. 
ee Nea 18./8. Poſtd. Graf Walderſee. 
Bee 22 /8. Schnellpd. Dentſchland. 
= 5 25./8. Poſtd. Palatia. 
E = 29.18. Schnellpd. Auguſt. Victoria, 
= * 1./9. Poſtd. Penuſylvauia. 
5 5 5/9. Schnellpd. Columbia. 
3 % 6/9. Poftd. Belgravia. 
„ Bolton: 17/8. „ Polaria. 
a — 1/9 „ Galicia. 
„ Baltimore: 15.8. „ Bethania. 
= er 3/8. „ Bulgaria. 
„ Philadelphia: 11.8. „ Artemiſia. 
u 3.8. „ Abeffinia, 
„ Montreal: — „ We ſtphalia. 
> 24/8. „ Teutonia. 
2 Portland (Maine): 25. 4 „ Valeſia. 
„ Hemorleans: 10/8. „ Pontos. 
a 23/8, „ Brisgavia. 
2 Edo on tte 10/8. „ Pontos, 
entral-Amer 
> e + 11/8, „ Bolivia. 
orto Rico un = te 
n | 18/8. „ Nb:nania. 
„ Hanti und 
e 21/8. © Helvetia. 
é zuge 10/8, „ Suevla. 
18/8. „ Segovia. 


Derſicerungggeſellſchaſt 
zu Greifswald, 

auf Gegenſeitigkeit, gegr. 1840, nur 
kändliche Verſicherungen in Pommern, 
Brandenburg und Mecklenburg. 

Verwaltungsſahr 2. März 1900 bis 
1. März 1901. 

Hagel: Berfiherungsfummes4. 310.200 
Mk. — Refervefonds 373.933 Mk. — Reine 
Verwaltun ngstoften nur 1½ Pfg. pro 
100 Mk. — Durchſchnittlichet Geſammt⸗ 
Beitcag 76 1 nu Y 1900 nur 51 
Pfg. pro 100 Mk. der icherungsſumme. 
— Ermäßigungen bis zu 60 %. 

Mobiliar-Brand: Berjicherungs- 
ſumme 281.892.300 Mk. — Refervefonds 
849.270 Mk. — Reine Verwaltungskoſten 
nur 1½ Pfg. pro 100 Mk. — Durchſchnitt⸗ 
licher Beitrag pro 100 Mk. der Vera 
ſicherungsſumme: in Klaſſe I 7 Pfg., in Kl. II 
10 fg. in Kl. III 14 und in Kl. 117 Pfg. 

In beiden Abtheilungen keinerlei Gee 
biibren, auch feine Stempeltoften.— Schadend- 
abſchätzung durch eine Kommiſſion von 
Verſicherten; keine Abzüge für Taxkoſten, 
zum Reſervefonds und dergl. z kein Agenten⸗ 
weſen; direkter Verkehr mit der 


Haupt⸗ Direktion. 


Atelier f. künſtl. Zähne, 
: Plomben ze. 


E. Westphal, Dentift, 
Grine Schanje 10. 


NB. Eine zwötfiährige Thätigkeit an nur größeren 
Plätzen im In⸗ und Ausland bürgt für ſolide Be⸗ 
handlung. 

Hierſe bt einige Jahre bei Herrn Volland. 


Technikum Strelitz 


(Mecklenburg) 
Ingenieur-,Technik.-u. Meister a 
Maschinenbau und Elektrotechnik 

Sam ‚Hosh- und 8 Tischlerel. 


Bifoher ir 


TES 


H. Y. VAN LAUN & uo, 


SHIPPERS and FREIGHT 
CONTRACTORS 
1 St. Helens Place, London EC. 


Are prepared to quote for, aud undertake to pro- 
vide tonnage for all kinds of cargo in large quan- 
tities to or from any part of the World. 

The Firm has, during the past year, - executed im- 

y portant coutracts for: 


THE ENGLISH COWERAWENT 


THE EN AN 00 FIRAWENT 


and have carried anden of „sup plies for the: 


GERMAN TROOPS in CHINA 


Me aays-Blngziiqe 

von prima Stoffresien 

ftelle unter Garantie guten Sitzes her 

= für Mark 22. 
Maaßhoſen Mark 5,—. 

Soeben ein großer Poſten Reſte angelangt nur 

König ⸗Albertſtr. 4, 


vorn 3 Tr. links. 
8 F Munſch fe d Proben ius Haus! 


Huge Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


zen 4, part. u. I. Etage, 


Empfehle und versende unter 
Carantiehöchſterveiſtungs. 
fähigkeit rg 
von 8 46 au. Extra jtart 
gebaute filberne Remon 
toir⸗Uhren für Knaben und 
Herren v. 15. au. Goldene 
Damen ⸗Remontoiruhren 
in reizenden Neuheiten von 
20 46 aufwärts. 
Effeetftüde, beſonders für 
es geeignet, 30 bis 


Dumtitäte und Dekoratlous-Stücke mit 
Brillauteu⸗ und Perlen-Ausſtattungen bis in den 
höchſten — e 

Schwere goldene Präeiſtions⸗Uhren aus bes 


= 3 der Sternwarte verſehen, halte 
am L 

Mein Regulators und Standuhren-Lager 
umſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
billigſten Preiſen. 


Haarfärbe⸗ 
mittel, 


6 Fl 46 3, halbe Fl. „ 1,50, farbte 
fofort echt in Blond, Braun und 
ba. übertrifft alles bis jetzt Da- 


Lager und N re júr S sip decai? 


weſene. 
Allein 01 te beim Erfinder W. Krauss, | 


De 8 ige Miederlage befindet ſich in Gtettim bel 
e alleinige et 
"Sem Theodor Pee, Breit. 60, ía Graben 


— ee 


rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend “ 


Stettiner Schwimmbad. 


Rossmarktstrasse 14-15. 
Abtheilung Schwimmbäder. 


(Allersgrenze: Das vollendete 15. Lebensjahr.) 


"Erwachsene: Kinder. 
1 Einzelkarte. . . Mk. 0,30 1 Einzelkarte . . Mk. 0,20 
IE Ban E „ BOO Karten 2,00 
Jalreskarten . . . „ 20,00 Jahreskarten „ 12,00 
Sommerkarten v. 1/20; „ 15,00 [| Sommerkarten v. 1,/4. 50 /9 $ 9,00 
Winterkarten » 1/10—a1/3 „ 10,00 || Winterkarten v. 1/10—31/3 „ 6,00 
1 Douche-Bad AN, O, 30. 12 Karten Ab, 3,00. 


1 Zuschanerkarte 10 Pig. 
Familien erhalten, jedoch mur bei gleichzeitiger Lösung von min- 
destens 3 Zeitkarten, 10% Rabatt. 
Vereine erhalten bei Abnahme von mindestens 500 Karten à 25 Pfg. 
10 % Rabatt. 
Honorar für Schwimmunterricht exel, Bäder 
für Erwachsene Ab £0,—, für Kinder Abt 5,— 
Sämmtliche Preise verstehen sich ausschliesslich Wäsche und Gebühr für Aufbewahrung 
der « eigenen Wäsche. 


Weimar, Töchter-Pensionat, 


vom Herbſt ab: direkt am Park, Alexanderplatz Nr. 1. 


Ausbildung in Wiſſenſchaften ꝛc., Induſtrie, Anleitung im Haushalt. 
die Vorſteherin Frau N artini von Otto, Sehillerfte. 5b, 
in Stettin ſelbſt. 


Näheres durch 
Beſte Referenzen 


Erfolg 


haben Annoncen unbedingt 


wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
erlassen werden und in zweckentsprechender, 
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen. Dem 


inserirenden Publikum ein gewissenhafler Be- 
rather in allen Fragen zu sein, welche sich 
auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen, 
Wahl der Zeitungen etc. beziehen, hat sich die 
unterzeichnete Annoncen - Expedition von jeher 
zur besonderen Aufgabe 


estellt. Jede ge- 
wünschte Information sowie Kostenanschläge und 
Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung. 


Annoncen-Expedition Rudolf Mosse 


Berlin SW ., Central-Bureau. 
In Stettin vertreten durch Mi, F. Lund- 
herg, Pölitzerstrasse 95. 


ap QY 


Bearindet 1883. 


Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folioseiten; Jährlich über 1500 Ab- 


bildungen. Vierteljährncher Rezugspreis 7 Mark so Pf.; Bestellungen bei allen 


Buchhandlungen und Postanstalten. 


Probenummern versendet kostenfrei die 
Geschäftsstelle der Illustrirten Zeitung in Leipzig 


Renduitzerstrasse 1—7. 


Frada! Frada! Frada! 


Mkoñolírcies Truchtgelränk 


aus frischen Früchten, Feinaromatisch, wohlbekómmlich, Kohlen- 
säurehaltig. In 15 verschiedenen Fruchtsorten erhältlich. 


Allein-Ver käufer gesucht für 
Stargard i. Pomm., Colberg, Cóslin und 
Stolp i. Pomm. durch 


Conserven-Fabrik 


Theodor Reissing & Co, 


Inh.: Gustav Herrmann, 
Berlin SO., Schlesischestr. 32. 


Feinste Cervelatwurst 
Speeialität der | 


‚Ersten Stettiner Pleischwaaren-Rabrik 
Robert Dittmer. 


Jede einzelne Wurst ist bezettelt und mit der Aufschrift 
„nicht gefärbt“ versehen. 


Verkaufsstellen in fast allen besseren Kolonial waaren-, Delikatessen- 3025 


und Aufschnitt-Geschäften. 


In der Fabrik kann der Detail- Verkauf nicht stattfinden. 


Stettin. 
Dienstag, 


Grossartiges 


715 Akrobaten auf 2 Bühnen 


50 Jockeys und Kunstreiter 


12 Meintersehaftsreiter 
20 Thiere als Clowns 


20 der witzigsten Clowns der Welt. 


"Ein ausgewähltes Programm von 100 Nummern 
in 3 Manégen, auf 2 Bühnen und 1 Rennbahn. 


300 bewährie Darsteller 300 
2 Menagerien 2 
Billets haben Gültigkeit für alle angezeigten Sehenswürdigkeiten und geben dem Inhaber Anrecht 
auf einen Sitzplatz. 
fear Keine Nachzahlungen. a 


Täglich 2 Vorstellungen um 2 und um 7!/, Uhr. 
der interessanten lebenden menschlichen Abnormitäten 
und einer ganzen Sammlung von Wunderdingen, 


Preise nach N der Plätze: 


stellung zur Besichtigung der Menagerieen, 


%%% U UE „6 „ 1 und 2 Mk. 
rr E AER ers IA SAA A A 3 „ 
Reservirter Platz ...................... Bey creer he ve veiw 4 „ 
r ssc ero rro 5 6 „ 


Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte für alle Plätze mit 8 der 1 Mk.-Plätze. 
Plätze sind nummerirt mit Ausnahme der 1 und 2 Mk.-Plätze und sind zur Eröffnungsstunde am 
4 und 6 Mk.-Plitze werden vom ersten Tage der Ankunft ab verkauft bei 


H. Susenbeth, Papierhandlung, Papenstrasse 3. 
ML wastes Mo pol dr Boch vor eae = Bo onal verkauft. 


Eingang zu haben. 


Relfsehliger str. No. 9, direkt 
Ausbau per ſofort event. per ſpäter vermiethbar: 


ca. 630 Meter, mit aan eie 
Lager⸗Engros⸗Geſchäfte, ev. größere 


lórnen noch berückſichtigt werden. 


722222 
8 25. 


Uhr = 


Grosse Posten sehwarzer . 


Hileiderstoffe 


für 

Confirmationskleider 
besonders geeignet, kommen 
jetzt zu erstaunlich billigen 


Preisen zum Verkauf. 


Kleiderstofle 


in couleurt, wunderbare Farben. 


Kleiderstoſſe 


in weiss und eréme, neueste 
Gewebe zu billigsten Preisen 
am Platze. 


Gonfrmanden- Wäsche, 


Stickerei- Unterröcke, 


Nur 3 Tage. 
13. August bis Donnerstag, 15. August incl. 


BARNUM & BAILEY 


Grösste Schaustellung der Erde. 


internationales Vergnügungs-Etablissernent. 
In Amerika begründet, 


Macht jetzt eine Reise über den Continent 


In 67 eigens dazu construirten Eisenbahnwagen, welche 4 Züge á 17 Wagen bilden. 
ungetheilte Ensemble wird unter 12 gewaltigen Zelt-Pavillons ausgestellt, deren grösster 
bequeme Sitzplätze für ca. 12,000 Personen enthält. 

20 Pferde in einer Manege vorgeführt 
3 Heerden Elephanten in 3 Manegen vorgeführt 


In meinem Eckgrundſtück in vorzüglicher Geſchäftslage der Altutadi, Stett ne — 
am Heumarkt, 


große helle Laden, nn 
FL und IL Etage große, helle Geſchaftsräume, 


und Warmwaſſer⸗Heizung für Confecttons- oder andere 
omptoire, Bauk⸗Inſtitute oder Bureaux paſſend. 
Im Ganzen eignen ſich die Räume vorzüglich für Dir Wanrenhans, 


empfehlen 


Gebr. Schwartz, 


a weltberiihmt, unübertroffen, empfehlen 


itarfe und ſolide mit Luftlaſten, 

36 Laſten, ſind ſehr billig zu verkaufen. 
„Frahm 2949 n Aug. J. Wolke Co., 

Unnoncen⸗Bureau, Copenhagen. 


Das ganze 


Eröffnung 1½ Stunde vor Anfang der Vor- 


Sümmtlichs 


— — 


find nach vollendeten modernen 


Etwaige Wünſche 
L. Kayser, Stettin. 


— 


„Kirchhafsbänke 


3 di do 


Robey's 


Locomobilen, 
Dres hmaschinen, 
A. Niedlich &Co., 


Breslau — Berlin NW. 


ähme, 
tragend 50 refp 
Offerten sub 


3 Pr 


Corsets, Handschuhe 
und andere Artikel auffallend 
billig. 


Liljionese 


Schönheitsmittel) aer Sommer⸗ 
eg a ane ꝛc. & Fle. 2 u. 


Private. 
Albert Sievers & Co., 
/ Enthanrungsmittel EigarvensFabril-Lager, Hamburg” 21. 
ur ſchnellen Entfernung von Arm: i geſucht für den Verkauf 
und Geſichtsbaaren (Bartſpuren bei Herren unſerer vorzügl. Cigar. 
ASES Damen) A Fle, 2,50 Mk. u. 1,25 Mk. ren an Wirthe, Händler 
N Haarfarbe und Private gegen monatliche Vergütung von 


zum echt Färben ergrauter und rother Kopf⸗ und 
Barthaare in allen Niancen, gee N 
1, Ble. 2,50 Mk., ½ Ble 1,25 


Rothe & Co., Ehe ean Fabrit, 


gegründet 1849. 
Berlin 80., Oranienſtr. 207 

In Stettin wur allein echt zu haben in der 

Apothete zum Greif, sama Ecke Grüne 


N 


173 


Aufruf! 
Auswahl von 600 reichen paſſenden Partien a. Bib, 
Senden Sie nur Adreſſe 


M. 150, — pro 
ahleu wir relpettabl Herren für den Berfaur unſerer 
vorzüglichen Cigarren an Wirthe, Händler und 


rien 150,— un nu Provifion, 


Für Prinzipale und Mitglieder 


kostenfreie Stellenvermittlung. 


Bisher über 46 OOO Stellen besetzt, Empfeh- 
_Henswerthe Bewerber aller Be nuchen stets geaucht, 


Wer eine reiche Heira 
ſucht, erhält ſofort eine eure 


„Reform“ Berlin 14, 


Monat und hohe 


Provifion 


Ibert Sievers & Co., 
Cigareen-Fadrit-Lager, Hamburg 21, _ 
Kaufmänniseher Verein 
in Frankfurt (Main). 


